
Corpus Judaeo-Hellenisticum Novi Testamenti digital
(CJHNTdigital)

Dieses Projekt wird von der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig gefördert:
=> https://cjhnt-info.saw-leipzig.de/de

Gegenstand: Der Begriff “Corpus Judaeo-Hellenisticum” umfasst die Literatur des frühen
Judentums im Kontext der hellenistisch-römischen Welt (ca. 300 v. Chr. und 200 n. Chr.). Für
die formative Phase des Neuen Testaments stellt dieses Corpus die maßgebliche Bezugsgröße
dar - zwischen der “hebräischen Bibel” und der “rabbinischen Literatur”. 

Ziel: Im Rahmen des Projekts CJHNTdigital wird eine Forschungsplattform erstellt, die den
bezeichneten Quellenbestand aufarbeitet und für die Kommentierung des Neuen Testaments
zugänglich macht. Die Benutzung ist kostenfrei. Die Bearbeitung der einzelnen Schriften erfolgt
sukzessive und perikopenweise. Neben der digitalen Plattform ist zudem eine Kommentarreihe
in Buchform geplant.

Vorgeschichte: Das Projekt des “Corpus Judaeo-Hellenisticum” hat eine lange Vorgeschichte.
Sie beginnt in der Zeit vor dem 1. Weltkrieg mit dem Leipziger Neutestamentler Georg Heinrici.
Im Laufe der Zeit hat sich die Arbeit in die Bereiche paganer und jüdischer Quellen aufgeteilt.
- Den paganen Zweig bearbeitet der “Neue Wettstein” (Neuer Wettstein, Texte zum Neuen

Testament aus Griechentum und Hellenismus, hg. von Udo Schnelle in Zusammenarbeit mit
Michael Labahn und Manfred Lang, seit 1996).

- Den hellenistisch-jüdischen Zweig hat Karl-Wilhelm Niebuhr (Jena) 2002 völlig neu
konzipiert. Diese Arbeitsphase begann mit der Sammlung einer Projektgruppe, die zu
regelmäßigen Arbeitstagungen zusammenfindet, und schlägt sich in einer Reihe
internationaler Symposien zum Thema nieder (s. unten).

- An diesen Neustart schließt sich das Projekt CJHNTdigital an, das 2024 von Jens Herzer
(Leipzig) im digitalen Format bei der Sächsischen Akademie der Wissenschaften platziert
worden ist.

- Über diese Geschichte wird ausführlich berichtet auf der Website des Projekts sowie in dem
Band “Frühjudentum und Neues Testament im Horizont Biblischer Theologie, Tübingen
2003” (siehe unten).

https://cjhnt-info.saw-leipzig.de/de


Arbeitsstruktur: Über das Team und alle strukturellen Fragen informiert die oben genannte
Website. Die Arbeitsstelle in Leipzig wird geleitet von Nicole Oesterreich. Das Leitungsteam
besteht zudem aus Jens Herzer (Leipzig), Karl-Wilhelm Niebuhr (Jena), Roland Deines (Bad
Liebenzell), Christfried Böttrich (Greifswald).

Arbeitsweise: Regelmäßige Lektüretagungen und Konsultationen begleiten auch weiterhin die
Arbeit. Die Plattform, die sich noch in der Aufbauphase befindet, wächst allmählich. Über das
Format der Kommentare geben die ersten Einträge bereits Auskunft. Als Arbeitsinstrument
liefert die Plattform nicht nur Belegstellen, sondern sortiert, präsentiert und kommentiert auch
die Bezugstexte selbst in ihrer Relation zum Neuen Testament.

Internationale Symposien zum CJHNT und deren Publikation

• Schönburg bei Naumburg 9.-11. März 2002: Symposium zu den 70. Geburtstagen von
Nikolaus Walter und Traugott Holtz
=> Frühjudentum und Neues Testament im Horizont Biblischer Theologie. Mit einem

Anhang zum Corpus Judaeo-Hellenisticum Novi Testamenti, hg. von W. Kraus und
K.-W. Niebuhr, WUNT 162, Tübingen 2003.

• Eisenach / Jena 1.-4. Mai 2003: I. Internationales Symposium zum CJH
=> Philo und das Neue Testament. Wechselseitige Wahrnehmungen, hg. von Roland

Deines und Karl-Wilhelm Niebuhr, WUNT 172, Tübingen 2004.
• Greifswald 25.-28. Mai 2006: II. Internationales Symposium zum CJH

=> Josephus und das Neue Testament. Wechselseitige Wahrnehmungen, hg. von
Christfried Böttrich und Jens Herzer unter Mitarbeit von Torsten Reiprich, WUNT
209, Tübingen 2007.

• Leipzig 21.-24. Mai 2009: III. Internationales Symposium zum CJH
=> Neues Testament und hellenistisch-jüdische Alltagskultur, hg. von Roland Deines, Jens

Herzer und Karl-Wilhelm Niebuhr, WUNT 274, Tübingen 2011.
• Heidelberg 17.-20. Mai 2012: IV. Internationales Symposium zum CJH

=> Anthropologie und Ethik im Frühjudentum und im Neuen Testament. Wechselseitige
Wahrnehmungen, hg. von Matthias Konradt und Esther Schläpfer, WUNT 322,
Tübingen 2014.

• Nottingham 14.-17. Mai 2015: V. Internationales Symposium zum CJH
=> Epiphanies of the Divine in the Septuagint and the New Testament, hg. von Roland

Deines und Mark Wreford, WUNT, Tübingen 2026.


